
nzeigâkrtt 
für die Erz diocese Freiburg. 

Tiro. 18. Mittwoch, den 12. November #884. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Böhringen, Decanats Konstanz, mit einem Einkommen von 2199 JL, worin die Anniverfargebühren mit 41 M 
63 ^ nicht inbegriffen sind. 

Bie Bewerber um biese #ünbe Gaben f# secG3 BocGen mittuen mit benersorberlitGen Zeugnissen 
belegten BittgesucGen um BerleiGung burcß iGre nörgelten Becanate an (Seine @sceHena, ben^o^ur, 
digsten Herrn Erzbischof zn wenden. 

II. 

WM), Becanatß ßaGr, mit einem einsamen bon 1550 nebst 262 BnnibersargebüGren, unb mit ber 0er, 
binbticGfeit, einen Btcar gu Galten unb eine gu 5»/o oerginBlicGe $robisoriumBscGuIb, welcße auf 1. Januar 
1883 noch 1030 ß>. 33 ^ betragen hat, durch eine jährliche Zahlung von 200 M. auf Kapital und 
Zins zn tilgen. 

Bie Bewerber um biese #ünbe Gaben iGre mit ben borgescGriebenen Zeugnissen belegten unb an Seine Bureau# 
ben gürsteu non gürstenberg gericGteten BittgesucGe um fräsen ta tion innerGalb secßB SßocGen burcG iGre 
vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Bern non Seiner RönigficGen ^oGeit bem BurcGlaucGtigsten (BroßGergog aus bie Pfarrei 91bggenscGwiel Becanats 
SBalbgGut, präfentirten Pfarrer äßilGelmBeucGert, biSGerigensßsarrer bon 95^1 »nb Gaplaneioerweser in BetGen. 
brnnn, wurde den 14 Oktober l. I. die canonifche Institution ertheilt. 

Bern bon Seiner BurcGIaucßt bem fürsten @rnst gu ßeiniugen aus bie Pfarrei SinBGeim, BecanatS %9aib. 
stabt, präfentirten Pfarrer Heinrich Schäfer, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 14. Oktober I. I die 
canonifche Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog aus die Pfarrei BürrGeint, Decanats 
Villingen, präfentirten Pfarrer Clemens Sprich, bisherigen Caplaneiverweser in Villingen, wurde den 16. Oktober 
l. I. die canonifche Institution ertheilt 

Seine Excellenz der Hochwnrdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Pfarrei Wenkheim, Becanats 
Lauda, dem bisherigen Pfarrverweser Melchior Schwarz daselbst verliehen und hat derselbe den 16. Oktober 1. I. 
die canonifche Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog aus bie sßfarrei Ueb erlin gen, Decanats 
Hegau, präfentirten Pfarrer Franz Anton Ehret, bisherigen Pfarrverweser in Völkersbach, wurde den 21. Okto- 
ber l. I. die canonifche Institution ertheilt. 



304 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Stadtpfarrei Todtnau, Decanats 
Wiesenthal, präsentirten Pfarrer Julius Scherer, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 23. Oktober l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben ans der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordi- 
nariat in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Eduard Stark in Unteribach ans die Pfarrei 
Assamstadt, Decanats Krautheim, designirt und hat derselbe den 23. Oktober l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog aus die Pfarrei Boxthal, Decanats 
Buchen, präsentirten Pfarrer Lorenz Englert, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 26. Oktober l. I. die 
canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog ans die Pfarrei Michelbach, Decanats 
Gernsbach, präsentirten Pfarrer Franz Josef Sohler, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 29. Oktober 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Ernst zu Leiningen auf die Pfarrei Osterburken, Decanats Buchen, 
präsentirten Pfarrer Julius Ehristophl, bisher in Hettingen, wurde den 29. Oktober l. die canonische insti- 
tution ertheilt. 

Seine @Eceaen& ber $o#ncbigfte $erc »^anneB 0## #en bie Stabtpfarrei ^ogberg, Be, 
canatB Banba, bem beengen ißfarrbermefer Äugnstln S00B in ber^en unb ^at berfelbe ben 30. 
Oktober l. I. die canonische Institution erhalten. 

Bem bon Seiner ßönigüd)en $0# bem Bnr^^^aud^tig^^en ®n#eraog ans bie Pfarrei Medac an, BecanatB 
Heibelberg, präsentirten Pfarrer Anton Freund, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 4. November l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Seine @scellen& ber ^^^#6 $err Gra## ^anneB Baptifta #en bie %Gengenbotf, 
Decanats Engen, dem bisherigen Pfarrverweser Gustav Seiber in Kappel b. F. verliehen und hat derselbe den 4. 
November l. I. die canonische Institution erhalten. 

Bern non Seiner Äönig#en $o%eit bem Bur^^^an^^tigften ©co^eracg auf bie Pfarrei BobtmooB, BecanatB 
Wiesenthal, präsentirten Pfarrer Alfons Allgaier, bisherigen Pfarrverweser daselbst, wurde den 5. November l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Liptingen, Decanats 
Stockach, präsentirten Pfarrer Stefan Wörner, bisherigen Pfarrverweser in Bühlerthal, wurde den 5. November 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Bern bon Seiner Rönigli^en ^eit bem Bur^^Ian^^t^gßen @«#6^ ans bie Pfarrei ßappel, BecanatB 
Breisach, präsentirten Pfarrer Otto Haberkorn, bisherigen Beneficiumsverweser in Gengenbach, wurde den 6. Novem- 
ber l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Diensternennungen. 

Vom venerabeln Landcapitel Endingen wurde Pfarrer Otto Klingele in Rothweil zum Definitor gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 10. Oktober l. I Nr. 8305 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Freiburg wurde Pfarrer Julius Ha user in Bleichheim zum Decan gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 16. Oktober l. I. Nr. 8657 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Gernsbach wurde Pfarrer Thomas Gut gesell in Lichten that zum Kämmerer 
und Pfarrer August Haunß in Niederbühl zum Definitor gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats 
vom. 16. Oktober l. I. Nr. 8753 bestätigt. 
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Vom benerabetu Landcapitel Konstanz wurde Stadtpfarrer Ferdinand Rudolf in Radolfzell zum Definitor 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 23. Oktober l. I. Nr. 8529 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Lahr wurde Pfarrer Leopold Hoppen sack in Schüttern zum Definitor gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 30. Oktober l. I. Nr. 8834 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Engen wurde Pfarrer Rudolf Groß in Watterdingen zum Definitor gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 30. Oktober l. I. Nr. 9358 bestätigt. 

Vom venerabeln Landcapitel Ottersweier wurde Pfarrer Josef Brunner in Iffezheim zum Definitor gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 6. November l. I. Nr. 8799 bestätigt. 

Resignationen. 

(Seine Sgceaena ber $D^^mürbi9^^e $err G#;# g^an^ Bapüfta ^aben bie ^epgnat^on cum reservations 
pensionis des Pfarrers Johann Baptist Fackler von Wittnau unterm 31. Juli l. I. acceptirt. 

Seine @EceKena ber $err WiMM ^0^9 Baptifta ^ben bie Äefignaüon cum reservations 
pensionis des Pfarrers Franz Taver Fuchs ans die Pfarrei Eschbach, Decanats Neuenburg, unterm 9. Oktober 
r I. genehmigt. 

Seine Excellenz der Hochwnrdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die Resignation cum reservations 
pensionis des Pfarrers Karl Stratthaus auf die Pfarrei Stettfeld, Decanats Lck. Leon, unterm 23. Oktober 
l. I. genehmigt. 

Versetzungen. 

Ben 16. Dftobec: griebrid) 281^6101 Stolen, Bicor in SRoMeÜ ul8 nut^ mü^Iert^a^. 
Engelbert Jung, Pfarrverweser in Kirchhofen als Beneficinmsverweser nach Gengenbach. 
Adolf Albicker, Pfarrverweser in Liptingen i. g. E. nach Kirchhofen. 
Georg Meßmer, Pfarrverweser in Thengendorf i. g. E. nach Neuhausen, Dec. Triberg. 
Stefan Grämlich, Pfarrer in Neuhansen, unter Absenzertheilung als Pfarrverweser nach 

Schenkenzell. 
Konrad Kist, Pfarrer in Schenkenzell, unter Absenzertheilung als Pfarrverweser nach Heitersheim. 

Den 23. Oktober: Karl Seger, Vicar in Heitersheim i g. E. nach Rothenfels. 
Anton Schweiger, Vicar in Schluchsee i. g. E. nach Ettlingenweier. 

% 

Sterbfälle. 

Den 16. Oktober: August Hauser, Kämmerer und Stadtpfarrer in Waldkirch. 
Den 16. Oktober: Michael Anton Alois Seltzam, ref. Pfarrer von Großrinderfeld, früher Decan des Capitels 

Tauberbischofsheim, Geistlicher Rath und Jubelpriester, f in Würzburg. 
Den 2. November: Ludwig Decker, Pfarrer in Ichenheim. 

R. I. P. 
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Meßner « und Organistendrenst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 24. Juli: Maurer Josef Mogel als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zn Achdorf. 

Den 4 Septbr. : Landwirth Julius Rösch als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Ebratsweiler, Pf. Herd- 

wangen. 

Landwirth Karl Adelmann als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zn Hemsbach, Pf. Osterburken. 

Den 20. Septbr.:Landwirth Matthäus Breithaupt als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Griesheim b. O. 

Den 25. Septbr. : Hauptlehrer Julius Link als Organist an der Pfarrkirche zu Hettingenbeuren. 

Hauptlehrer Jakob Lauth als Organist an der Pfarrkirche zn Erfeld. 

Den 28. Oktober: Landwirth Johann Baptist Ebner als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Birkendorf, Pf. 

Grafenhausen. 

Fromme Stiftungen. 
Zum Kirchenfond in Bräunlingen 3000 Jk von Wittwe 

Maria Welte zu einem großen Jahrtag für ihre Familie, 

ihre Eltern und Anverwandte, bestehend in einem Seelen- 

und Lobamt und sechs hl. Messen nebst dem Todtenofficium 

und Gelegenheit zum Empfang der hl. Sakramente. 

Zum Heiligenfond in Harthausen 100 Jk von der Wittwe 

Franziska Oswald geb. Gauggel zu einer hl. Jahrtagsmesse 

für ihren f Ehemann, ihren Sohn und s. Zt. für sie selbst. 

Zur Heiligenpflege Hausen im Killerthal 100 Jk von 

dem s Paul Wickle zu einer hl. Jahrtagsmesse für den 

Stifter. 

Zur Heiligenpflege in Weilheim 100 Jk von Wittwe 

Crescentia Riester geb. Wiest zu einer hl. Jahrtagsmesse 

für ihren st Ehemann und s. Zt. für sie selbst. 

Zur Heiligenpflege in Trillfingen 100 Jk von Wittwe 

Killgus zu einer hl. Jahrtagsmesse für sich und die Ihrigen. 

Zum Kirchenfond in Grünsfeld 1200 Jk von Marga- 

retha Lnrz von da zur Abhaltung einer achttägigen Seelen- 

andacht in der Allerseelenoctav. 

Zum Kirchenfond in Röthenbach 400 A von Geschwi- 

ster Anton und Anna Hättich ohne Belastung. 

Zur Heiligenpflege in Trochtelfingen 200 Jk von Ja- 

nuar Betz, Heiligenpflegrechner, zn einem Seelenamt für 

Augustin Betz und seine zwei Ehefrauen. 

Zur Psarrpfründe in Ostrach 100 Jk von Wittwe Maria 

Anna Schmid geb. Waldraff zu einer hl. Messe für ihren 

st Ehemann Bernhard Schmid, ihre st Tochter Josefa Zeller 

geb. Schmid it. s. Z. auch für die Stifterin. 

Zum Kirchensond in Jlmspan 1200 Jk von dem st 

Pfarrer Leopold Gambert, wovon 400 Jk zu zwei Seelen- 

ämtern für den Stifter, seine Parochianen, Freunde und 

Wohlthäter und 800 A. zu einer achttägigen Allerseelen- 

andacht, sammt Znstiftung der Wittwe Dorothea Fleisch- 

mann mit 100 A, der Wittwe Eva Fleischmann mit 50 «Æ, 

des Bürgermeisters Dürr mit 50 Jk und des Michael 

Schäfer mit 30 A. 

Für den St. Raphaels-Vereln sind ferner eingegangen vom: Decanat Meßkirch (2. G.) 11 Jt.; Decanat Hechingen 13 M>. ; 
Decanat Walldürn 13 M. 80 Decanat Stockach 10 M.; Decanat St. Leon 25 J&; Decanat Krautheim 8 M.; Decanat Mühlhausen 5 Ji‘, 
Decanat Waldshut (2. G.) 18 Ji 30 H zusammen 104 M. 10 4, hierzu die früheren 242 M. (nicht 253 Ji) 20 = 346 Ji. 30 J,. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Vuchdruckcrei in Freiburg. 


